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Als kantonal Sr" "Schätzer der
Brandversicherungsanstalt, wel-
ches Amt der Heimgegangene
drei Jahrzehnte bekleidet hatte,
gewann er durch objektives Vor-
gehen viel Sympathie. Ein Mit-
arbeiter hat von ihm geschrieben:
»Adolf Immer war es auch, der
in uneigennütziger Art und Weise
seine Kenntnisse belehrend und
anspornend zur Verfügung ge-
stellt hat. Deshalb war das käme-
radschaftliche Verhältnis mit all
seinen Kollegen im Schätzungs-
kreis ein sehr gutes, vorbildliches.
Wie oft hat er, anlässlich einer
amtlichen Bergwanderung an ei-
nem schönen Herbsttag mit seiner
klaren Stimme ein Lied erschal-
len lassen, dass es seinen Beglei-
tern zu einem Erlebnis wurde!»

Der Oeffentlichkeit leistete der
grosse Schaffer wertvolle, vielbe-
achtete Dienste als Mitglied des
Gemeinderates von Boltigen, als
Sekretär und Vorsitzender der
BGB-Partei Boltigen, ferner in
der kantonalen Krankenkasse und
im Amtsgericht des Obersimmen-
tals, auch als Gründer des Hand-
werker- und Gewerbevereins Bol-
tigen und als Mitbegründer der
Handwerker- und Gewerbeschule
in Zweisimmen.

Die treubesorgte Lebensgefahr-
tin hatte es verstanden, dem gu-
ten aufmerksamen Gatten ein
stets willkommenes, bekomm-
itches Heim zu schaffen. Sieben
wohlerzogene Kinder, drei Söhne
und vier Töchter, trauern mit
ihrer Mutter um den lieben Ent-
schlafenen. Ihnen allen unsere
herzliche Teilnahme. v. G.

tionen, mit der Büchse griffbereit
neben sich, am Lagerfeuer unter
freiem Himmel geschlafen und
viele interessante Stätten und
Menschen besucht, um so des

afrikanischen Lebens Fülle voll
auszukosten. Wenn man das Buch
aus der Hand legt, sehnt man sich
selber plötzlich nach den ragen-
den Bergen, dem Sand, der Sonne,
dem Frieden, der Weite und Men-
schenleere des Landes mit dem
prosaischen Namen Südwest-
afrika, eines Landes, das niemand
recht kennt, der nicht dort gelebt
hat, das aber jeder innig liebt,
der dort eine neue Heimat fand.

Karakorum - Himalaya,
Bezwingung non Siebentausen-
der, von André Koch, erschie-
nen im Rascher Verlag, Zürich.

Dieses Buch, das sich beson-
ders als Geschenk für Bergstei-
ger, vor allem die anspruchsvol-
len, eignet, bietet in seiner Ge-
schlossenheit ein einzigartiges Do-
kument. Drei schwarz - weisse
Karten im Text, eine farbige Ta-
fei und 35 Photographien erleich-
tern auch dem Laien die Orien-
tierung. André Roch, der als
Bergsteiger in uer Schweiz zu
einiger Berühmtheit gelangte,
schildert in diesem Buche seine
Erlebnisse in Asien, wobei er in
seinem guten Stil die einzelnen
Etappen lebendig zu gestalten
vermag, so dass man das Buch,
wenn man es einmal gelesen hat,
immer gerne wieder hervorholt,
um sich mit dieser für uns frem-
den Bergwelt vertraut zu machen.
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Ulysse IMardin • Zenith • Tissot • Vacheron & Constantin

Poe/#©« /if*.
Gegründet 1801

Markigasse 55, Bern, Telephon 2 17 57
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Zwei Frisuren nach dem neuen Pariser Stil, entworfen von Joseph Giger,
Marktgasse 39, Bern, Telephon 3 43 23

GIGER

Werkstatten fur handwerkliche Möbel
Bern

Weihergasse 7, 8 und 10

î Adolf Immer
-..8.

beiden starb
."" den 20. Okto-

72 .lakren, der
i ^te. Oberlands gut-

àcktitekt
^"bürger àlk Im-

-erler». ^?r^c>ksn> »ukge-
l " Ler»? à kelle .lüng-

erlitt p- ^ues Lckreinsrs.
»à Nksli ^^i seiner àbeit

^
s ?» Bolgsn er

tik ^ nötige àstte. à
„ ^ ergrà ^men andern
^ Unter,»u" wsckeie,
b Mann
>ke ""à wusste sick

^/-kre durck .iel-
iz ^'Nen Zründlicke
â>»^ Le^e Vertrauens-
L^'^en, bekr ge-
ik^iìsrbe^^ ^it-
vî?^ ^kr!«e ^"à von der

in ^ Arnold
!>àr ^ckê» l^nen, Lckul-^ r-nâ ^ìàke. àu-

von ^ennkutten geben
^ krossen, über

^AvCizxk

a^niz^^l^evig: im
'ìiiv^^rirvs?» ^ Karrners-
ltizt?^eben uk^'^' às dem
d. ^r 'Ä^^t-t von Or,
'<ö d') S4 K Leiten 1SX23
'Â è. ^kliko» ì^rucktakeln,
<^ri^°^üriek. Libert
V^5r. f^ci- vek. Kr, g.

>>->>«. à„àc -ter erste Lin-
^ ^ âsr Verkas-

«b <iàz j-. "" kmnsndsm
^ -^.n ^ erste Lin-
',kvA ^Uckes^k5^ ^kas-

V?» bei <ier bek-
eìwgz «in solckes

I Vit. una^' wirct der
>â beginn. ^ euk dis-
i^ke» Xg j r ^ lsucktsn.
i ^.^evj às band. «tas

^>ü
», ^ktiZtz ^ weit besser

s,,'els ^ Kennengelernt
°^kt ^ âj^ ^ungsreisende,
,-XX ks."x Lr-lle r,».. nnX

^n ì"^nme^^ên .u er-
--> Ä» vrnsrsf" "ìit einer
iàl>tp ^lbst eben-

«t-u^ieels là?, suk

^ "°>it? ' bet^ì.'^'l "ikren
è è-n sie eine

k 'lUer a '' «ie ist auek
z^âureb «las band

"^sen Bxpedi-

llljakrigen Bai 'ätigkeit des kun-
«ligen, versnt -»ungsbewussten
Kackmannss,

^ls ksntonsìtr" Sckât^sr «ter
Brandversickerungssnstslt, wel-
ckes /-.mt der Beimgegangens
«ire! .Iakr?eknte bekleidet batte,
gewann er «turcb objektives Vor-
geben viel L)-mpstkie. Oin lVlit-
arbeitsr bat von ibm gescbrieben:
-áclolk Immer war es sueb, «ter

in uneigennütziger ^Vrt unct VIeiss
seine Kenntnisse belekren«t unâ
snspornenct ?.ur Vertilgung ge-
stellt bat. Oesbalb war «tas käme-
rs«tseksktlicke Verbsltnis mit all
seinen Kollegen im Lebätxungs-
kreis ein sebr gutes, vorbilitlicbes,
tVie okt bat er, anlässlicb einer
amtlieben Oergwan«terung an ei-
nem scbönen Herbsttag mit seiner
klaren Stimme ein Oiecl ersebsl-
Isn lassen, «lass es seinen Oeglsi-
tern --u einem Krlednis wurcte!-

Oer Oekksntliekkeit leistete «ter

grosse Lcbatker wertvolle, vielbe-
acbtete Oienste als IVlitglieà à
Qemeinclerstes von Ooltigen, als
Lskretsr un<Z Vorsitzender der
SOO-Osrtei Ooltigsn, kerner in
der kantonalen Krankenkasse und
im ^lmtsgeriekt des Obersimmsn-
tsls, sueb als Oründer des Hand-
werker- und Qswerbeversins Ool-
tigen und als lVlitbegründer der
Handwerker- und Oewerbesckule
in Xweisimmen,

Oie treudssorgte Osbensgekäkr-
tin batte es verstanden, dem gu-
ten aufmerksamen (lat ten ein
stets willkommenes, bekomm-
liebes Heim ?,u scbakken. Lieben
wobler?.ogene Kinder, drei Löbne
und vier 1°öcktsr, trauern mit
ibrsr Mutter um den lieben Knt-
seklaksnen, Ibnen allen unsere
bsr-dicke 1'eilnsbms. v. O.

tionsn, mit der lZüebse grikkbsrsit
neben sieb, am Osgerkeuer unter
krsiem Himmel gescblaken und
viele inìeresssnìe Lìâììen ìinâ
Msnseben bssuekt, um so «les

skriksniscben Oebsns Külle voll
Auszukosten. ^Venn M3N â38 Luek
aus der lland legt, ssknt MSN sieb
selber pìàlicb nseb den ragen-
den Oergen, dem Land, der Lonns,
dem Krisdsn, der tVsite und Men-
seksnlssre des bandes mit dem
prosaiscben llamen Lüdwest-
akrika, eines bandes, das niemand
reekt kennt, der nickt dort gelebt
bat, das aber jeder innig liebt,
der dort eins neue Heimat land.

Karskorum - Himalaja,
gezroinxmng von Liebentausen-
der, von àdre liocb. ersekis-
nen im Kascber Verlag, ?.üricb,

Oisses Oueb, das sieb beson-
dsrs als Qsscbenk kür Oergstsi-
ger, vor allem die ansprucbsvol-
lsn, eignet, bietet in seiner Oe-
scblossenbeit ein einzigartiges Oo-
kumsnt. Orei scbwar? - weisse
Klarten im bext, sine kardige 1a-
ksl und 35 Okotogrspbien erleick-
tern suck dem baien die Qrien-
tierung. Amdrs Ilocb. der als
Bergsteiger in uer Lekwei?. ?u
einiger Berübmtbsit gelangte,
sckildert in diesem Bücke seine
Brlebnisse in ^sien, wobei er in
seinem guten Ltil die einzelnen
Klappen lebendig ?.u gestalten
vermag, so dass man das Buck,
wenn man es einmal gelesen bat,
immer gerne wieder ksrvorkolt.
um sick mit dieser kür uns krem-
den Bergwslt vertraut?.u macksn.

?tt»N2LN.

La.

5 88

viumenksus: Kon,k«ii»platr L

2 v!» 75

lki kciTi-eg
ZbbbiO^

Lin psàm
«zcier

Lau 6e Lologn«
ob feztgeickenk

ci«f Os^ctivn^e
S»«n

seine Pavelen, Kol6 vn«i Slider

i1I)«5e »laeäin » /enitk » Missal » Va< kee«n ^ Lonstsnlin

t ß
(iljîl'Û'Xîìt l8l)1
55, Lern, I t 2 17 57

Lviegsl una K!S8

/Vl7i

^ieucngasso 28, Bern
>VlbbV «lVblbLIt

Mwcher
SlApN
B/tUl. voinoi..

vcn»
vucri.

sui.se5iecks7g,7

klàrìcìxasso 39, Lvrn, l'elkPkon 3 43 23

äMMO
Werkstätten für kanäwerkltcke ^ISde«

Lern
Woikerxssse 7, 8 unà ìv


	Adolf Immer

